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Witterungsbericht vom Januar 1995

ZMsamwen/flMung: Ein Skandinavientief brachte zu Jahresbeginn Schneefälle bis
ins Flachland. Am 4. führte die Bise kalte Festlandluft heran, die Minimaltemperatu-
ren sanken im Flachland am 5. und 6. bis -20 Grad. Sehr feuchte und mildere Atlantik-
luft brachte der Alpennordseite vom 10. auf den 11. sehr ergiebige Niederschläge, was
in den Alpen ausserordentliche Neuschneemengen bis zu 1 Meter ergab. Ab 18. setzte
sich eine meist milde Südwest- bis Westströmung mit teils ergiebigen Niederschlägen
und Sturmwinden durch. Am Abend des 26. raste eine Gewitterfront mit orkanartigen
Sturmböen über die Alpennordseite. Örtlich wurden neue, höchste Windspitzen regi-
striert.

Für die Niederungen resultierte trotz des kalten Monatsbeginns ein geringer
Wärmeüberschuss von 0,5 bis 1 Grad. Ganz im Norden, im Raum Genf und zufolge des

Föhns auch im unteren Zentralwallis, im Raum Luzern und im mittleren Rheintal war
es 1,5 bis 2 Grad zu mild. Nur im Süden wurden in den Niederungen etwa normale
Werte erreicht. Zu mild war es ebenfalls im Oberengadin. Oberhalb rund 1200 m war
es im übrigen um 0,5 bis 1,5 Grad zu kalt.

Ausser im Sottoceneri, wo weniger als 65 Prozent der normalen Regenmengen
fielen, war der Januar 1995 sehr nass. Teilweise über 300 Prozent der Norm erhielten
das Genferseegebiet, die westlichen Alpen und das nördliche Wallis, gar 492 Prozent
registrierte Montana. Westlich der Linie Olten-Oberalp gab es meist mehr als 250 Pro-
zent der Norm. Zwischen 150 und 200 Prozent fielen am Juranordfuss, im St. Galler
Rheintal, im Unterengadin, am Alpensüdhang und im Raum Zermatt. Werte um die
Norm wurden im Oberengadin und Verbanobecken registriert.

Sehr unterschiedlich war die Besonnung. Wegen der häufigen Tiefdrucktätigkeit
gab es wenig Nebeltage. Die normalerweise nebelreichen Gebiete erhielten daher zu
viel, die Berge zu wenig Sonne. Im westlichen Mittelland und im Voralpengebiet von
Interlaken bis zum oberen Zürichsee gab es 130 bis 150 Prozent der Norm, sonst wur-
den im mittleren Rheintal, im Mittelland und im Südtessin um 120, im Raum Zürich nur
um 100 Prozent der Norm registriert. Meist nur 70 bis 90 Prozent der Norm wurden im
Jura, am Juranordfuss und in den Alpen registriert, in Piotta sogar nur 42 Prozent.

Schweiz. Z. Forstwes., 746 (1995) 5: 403-404 403
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